
Sabina Ulsamer

Chancen und Probleme bei der automatischen 
Ermittlung von Wortbildungsprodukten für elexiko  
und bei ihrer Präsentation

1. Einleitung

Die Problematik der Darstellung von Wortbildungsbeziehungen im Wörter­
buch wird seit vielen Jahren in der metalexikographischen Forschung reich 
diskutiert1 und hat auch in der elektronischen Lexikographie nicht an Wichtig­
keit verloren. Hier ergeben sich durch das nahezu unbeschränkte Platzangebot 
und durch Hyperlinks neue Möglichkeiten, um Wortbildungszusammenhänge 
im Wörterbuch sichtbar zu machen. Mehr und mehr wird die lexikographische 
Arbeit -  besonders in der Internetlexikographie -  durch automatische und 
computergestützte Methoden ergänzt und unterstützt (vgl. Klosa 2010). Neue 
Chancen eröffnen sich mit computerlinguistischen Werkzeugen wie z.B. Mor­
phologie-Tools,1 2 die Flexionsparadigmen automatisch generieren und gebil­
dete Wörter in ihre Bestandteile zerlegen können.

Am Beispiel des Internetwörterbuchs elexiko soll in diesem Beitrag darge­
stellt werden, welche Möglichkeiten ein solches Morphologiewerkzeug -  spe­
ziell Morphisto -  in der Internetlexikographie für die Darstellung von Wort­
bildungsbeziehungen bietet, aber auch, welche Probleme damit einhergehen. 
Im Rahmen des Forschungsprojekts 8Benutzeradaptive Zugänge und Vernet­
zungen in elexiko'’ (BZVelexiko)3 am Institut für Deutsche Sprache wurden 
Methoden entwickelt, wie aus einer Datenbank morphologisch analysierter 
Stichwörter alle in der elexiko-Stichwortliste vorhandenen Wortbildungspro­
dukte zu einem Lemma ermittelt werden können. Das Ziel ist, diese Wortbil­
dungsprodukte zu extrahieren und online zu präsentieren, um eine stärkere 
Vernetzung der Daten innerhalb des Online-Wörterbuches elexiko zu errei­
chen. Die Methoden und dahinterstehenden Überlegungen sowie die Entwür­
fe zur Online-Präsentation der Wortbildungsprodukte sollen in diesem Beitrag 
beschrieben werden.

1 Vgl. hierzu den Beitrag „Wortbildung in Wörterbüchern -  Zwischen Anspruch und Wirk­
lichkeit“ von Sabina Ulsamer in diesem Band.

2 Vgl. hierzu den Beitrag „Finite-State-basierte Morphologie-Tools und ihre Stärken und 
Schwächen bei der maschinellen Wortbildungsanalyse“ von Christian Simon in diesem Band.

3 Zum Projekt BZVelexiko vgl. http://www.ids-mannheim.de/lexik/BZVelexiko/ (Stand: 08/2011).
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Publikationsserver des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache 
URN: https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:mh39-127764

http://www.ids-mannheim.de/lexik/BZVelexiko/


236 Sabina Ulsamer

Nach einer kurzen Vorstellung des Intemetwörterbuchs elexiko in Kapitel 2.1 
wird das Konzept zur Wortbildung in elexiko (Kap. 2.2) skizziert. Der Fokus 
des Beitrages liegt auf der Ermittlung der Wortbildungsprodukte und ihrer 
Darstellung in den elexiko-Wortartikeln. Im dritten Kapitel werden die Analy­
sen von Morphisto beschrieben und es wird die Vorgehensweise bei der Ex­
traktion der Wortbildungsprodukte aus der Datenbank geschildert. Kapitel 4 
stellt die Überlegungen und Entwürfe zur Präsentation der automatisch ermit­
telten Wortbildungsprodukte vor. In beiden Kapiteln werden die jeweiligen 
Chancen, aber auch die Schwierigkeiten für die Lexikographie diskutiert. Das 
abschließende Kapitel 5 zieht ein Resümee.

2. Das Online-Wörterbuch elexiko

2.1 Konzeption

elexiko4 ist ein im Aufbau befindliches Online-Wörterbuch zur deutschen Ge­
genwartssprache, das sukzessive und kontinuierlich bearbeitet wird. Die 
300 000 Stichwörter wurden aus einem eigens für elexiko zusammengestellten 
Korpus5 aus deutschsprachigen Zeitungen -  sowohl bundesdeutsche, österrei­
chische und schweizerische als auch Texte aus der ehemaligen DDR -  fre­
quenzbasiert ermittelt.6 In elexiko werden redaktionell erstellte mit (teil-)auto- 
matisch gewonnenen Angaben kombiniert. Alle Angaben werden korpusbasiert 
aus dem elexiko-Korpus ermittelt. Die lexikographische Bearbeitung der 
Stichwörter erfolgt nicht nach Alphabetstrecken, sondern in Teilwortschätzen 
(so genannten Modulen), die nach unterschiedlichen Kriterien ausgewählt 
werden. Auch alle automatisch ermittelten Angaben wie die Korpusbelege bei 
unbearbeiteten Artikeln und die im Folgenden beschriebenen Wortbildungs­
produkte erfolgen nach bestimmten Kriterien.7

2.2 Wortbildung in elexiko

Neben der Gebildetheit eines Stichwortes möchte elexiko auch die Wortbil­
dungsaktivität von Stichwörtern zeigen, d.h., in welche anderen Stichwörter

4 Zu elexiko vgl. Haß (2005), Klosa (2011) sowie http://ww.owid.de/elexiko_/index.html (Stand: 
08/2011).

5 Zum elexiko-Korpus vgl. Storjohann (2005, S. 55-70).
6 Zur Ermittlung der elexiko-Stichwortliste vgl. Schnörch (2005, S. 71-90).
7 Zur Methodik in elexiko vgl. Haß (2005, S. 1-17), Klosa (2011, S. 9-26), sowie die elexiko- 

Projektseiten im Internet http://www.owid.de/elexiko_/Informationen.html und http://www.ids- 

mannheim.de/lexik/elexiko/ (Stand: 08/2011).

http://ww.owid.de/elexiko_/index.html
http://www.owid.de/elexiko_/Informationen.html
http://www.ids-mannheim.de/lexik/elexiko/
http://www.ids-mannheim.de/lexik/elexiko/
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diese eingehen.8 Mit diesem zweigleisigen Vorgehen soll Barz' (2001, S. 88f.) 
Vorschlag Rechnung getragen werden, von primären Wörtern ausgehend ihre 
Wortbildungsaktivität zu illustrieren, wodurch „man die Entfaltung der Wör­
ter in der Wortbildung erfassen und in Wortnester gruppieren kann“ (ebd., 
S. 88). Von sekundären, d.h. gebildeten Wörtern ausgehend kann man den je­
weils letzten Wortbildungsschritt rekonstruieren, wodurch man die unmittel­
baren Motivationsbeziehungen ermittelt und zu Wortbildungstypen kommt 
(ebd., S. 89).

Bei den bereits bearbeiteten Stichwörtern wird in elexiko die Gebildetheit be­
schrieben und damit Barz' zweite Forderung erfüllt. Die Art der Wortbildung 
wird angegeben und es wird verzeichnet, aus welchen Bestandteilen das Wort 
gebildet ist. Um auch Barz' ersten Vorschlag aufzugreifen und die Aktivität 
eines Stichwortes in der Wortbildung zu zeigen, sollen beispielsweise alle 
Wortbildungsprodukte zu Jugend angegeben werden, die selbst auch Stich­
wörter in elexiko sind. Neben den Ableitungen jugendlich und jugendhaft gibt 
es in der elexiko-Stichwortliste knapp 400 Komposita, die Jugend entweder als 
Bestimmungswort -  wie in Jugendbuch -  oder als Grundwort -  wie in Dorf­
jugend -  enthalten.

Im Unterschied zu Printwörterbüchern möchte elexiko nicht nur eine Auswahl 
an Wortbildungsprodukten zu einem bestimmten Stichwort zeigen, sondern 
die gesamte Menge der zugehörigen Wortbildungsprodukte, die in der elexiko- 
Stichwortliste enthalten sind. So sollen zu einem Nomen wie Fisch nicht nur 
Nomen-Nomen-Komposita wie Fischmarkt, sondern auch Zusammensetzun­
gen mit anderen Wortarten, beispielsweise Adjektiven wie in fischreich, im 
Wortartikel Fisch präsentiert werden. Neben Komposita sollen auch die ver­
schiedenen Derivate -  hier unter anderem Fischlein, fischig und fischen -  zu 
einem Lemma ermittelt und unter diesem aufgelistet werden. Damit sollen die 
Stichwörter innerhalb des Wörterbuches stärker miteinander vernetzt werden. 
Diese Vernetzungen sind nicht von semantischer oder paradigmatischer, son­
dern von morphologischer Art. Ausgehend von dem primären Wort soll sich 
ein Netz von Wortbildungen aufspannen, mit dem sich die Nutzer neue lexi- 
kologische Zusammenhänge erschließen können.

Gerade bei den redaktionell noch nicht ausgearbeiteten Artikeln möchte elexi­
ko auf diese Weise mehr Informationen bieten.

8 Vgl. hierzu den Beitrag „Wortbildung in elexiko: Gegenwart und Zukunft“ von Annette 
Klosa in diesem Band sowie Klosa (2005).
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3.1 Morphologische Analyse der Stichwörter

Voraussetzung für die Ermittlung der Wortbildungsprodukte war eine morpho­
logische Analyse aller Stichwörter. Sie mussten in ihre Bestandteile zerlegt und 
diese morphologisch bestimmt werden. Dazu wurde die gesamte elexiko-Stich- 
wortliste mit dem Tool Morphisto morphologisch analysiert.9

Morphisto10 11 ist eine am IDS im Rahmen des TextGrid-Projektes11 entwickelte, 
auf SMOR12 basierende, frei zugängliche Computer-Morphologie für das 
Deutsche, die sowohl Flexionsparadigmen generieren als auch eine morpho­
logische Analyse durchführen kann. Für elexiko wurde von den Morphisto- 
Entwicklern ein Verfahren ausgearbeitet, das aufgrund der morphologischen 
Analysen komplexen Wortbildungen binär verzweigende, hierarchisch struk­
turierte Bäume zuweist. Es wird in Zielinski/Simon/Wittl (2009, S. 71)13 skiz­
ziert. Mithilfe dieses Verfahrens wurde jedes gebildete Wort der elexiko-Stich- 
wortliste in Komplement und Kopf zerlegt (vgl. Abb. 1). Als Kopf gilt dabei 
derjenige Teil des Wortes, der die grammatische und morphosyntaktische Ka­
tegorie des ganzen Wortes bestimmt. Nach dem Prinzip der Rechtsköpfigkeit 
-  „Right Hand Head Rule“ (Williams 1981) -  ist das immer der rechte Be­
standteil eines Wortes. Bei Komposita ist das Zweitglied, d.h. das Grundwort, 
der Kopf der Zusammensetzung. Bei Suffixderivaten ist das Suffix der Kopf 
der Bildung. Das Komplement ist dann derjenige Teil, der den Kopf ergänzt 
oder näher bestimmt. Demnach gilt bei Komposita das Bestimmungswort als 
Komplement. Bei Suffixderivaten ist der Stamm, an den das Suffix angehängt 
wird, das Komplement. Bei Präfixderivaten übernimmt das Präfix die Aufga­
be des Komplements und die Wortbildungsbasis die des Kopfes.14 Jedes Kom-

9 Zur Generierung der Analysen und Überführung in eine Datenbank für elexiko vgl. den 
Beitrag „Finite-State-basierte Morphologie-Tools und ihre Stärken und Schwächen bei der 
maschinellen Wortbildungsanalyse“ von Christian Simon in diesem Band.

10 Zu Morphisto vgl. http://www.ids-mannheim.de/fi/projekte/textgrid.html (Stand: 08/2011).
11 Zum TextGrid-Projekt vgl. http://www.textgrid.de (Stand: 08/2011).
12 Zu SMOR vgl. Schmid/Fitschen/Heid (2004).
13 Vgl. auch Kapitel 2.3.3 in dem Beitrag „Finite-State-basierte Morphologie-Tools und ihre 

Stärken und Schwächen bei der maschinellen Wortbildungsanalyse“ von Christian Simon in 
diesem Band.

14 Ein Problem für die „Right Hand Head Rule“ (RHR) sind Verben, die sich aus einem Präfix 
und einem Adjektiv oder Nomen als Stamm zusammensetzen, wie das englische ennoble 
und die deutschen Verben beschweren, erblinden, entziffern und verarzten. Williams selbst 
sowie Lieber (1981) und Selkirk (1984) fassen diese Fälle als Ausnahmen zur RHR auf und

3. Ermittlung der Wortbildungsprodukte

http://www.ids-mannheim.de/fi/projekte/textgrid.html
http://www.textgrid.de
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plement und jeder Kopf wurde außerdem mit einem sog. Part-of-Speech-Tag, 
kurz POS-Tag, ausgezeichnet, also mit einer Kennzeichnung für seine jewei­
lige Wortart versehen. Dem POS-Tag des Kopfes ist ein Pluszeichen vorange­
stellt. Suffixe erhalten den POS-Tag für die jeweilige Wortart, die durch die 
Suffigierung entsteht. So wird ein Suffix wie -heit, das Nomen bildet, mit dem 
POS-Tag +NN ausgezeichnet.

Lemma

Komplement Kopf
Fisch, NN Markt, +NN
Trocken, ADJ Fisch, +NN
fisch, NN ig, +ADJ
Ur, PREF Fisch, +NN
fisch, NN reich, +ADJ
Kind, NN heit, +NN

Abb. 1: Baumstruktur einiger Wörter mit ihrem jeweiligen POS-Tag

Ferner wurde mithilfe von Morphisto für jedes Stichwort die betreffende 
Wortbildungsregel ermittelt. Das Schema der Wortbildungsregeln ist immer 
<+TAG> ^  <TAG> <+TAG>. In zwei Spitzklammem eingeschlossen steht 
ein POS-Tag mit einem Pluszeichen, dann folgen ein Pfeil und darauf zwei 
weitere POS-Tags, die jeweils in Spitzklammem eingefasst sind. Die Wortbil­
dungsregel für das Nomenkompositum Fischmarkt lautet <+NN> ^  <NN> 
<+NN> und liest sich „ein Nomen besteht aus einem Nomen und einem No­
men“. Handelt es sich um Zusammensetzungen, so hat der zweite POS-Tag 
nach dem Pfeil, wie der vor dem Pfeil stehende Tag, ein vorangestelltes Plus­
zeichen. Das Plus symbolisiert den Kopf der Bildung. Die Zusammensetzung 
fischreich -  ein Adjektiv aus dem Nomen Fisch und dem Adjektiv reich -  er­
hält deshalb die Wortbildungsregel <+ADJ> ^  <NN> <+ADJ>. Das Adjektiv

lassen hier auch Präfixe als Köpfe zu, da es scheint, dass die Präfixe die Adjektive und No­
men zu Verben ableiten. Von Morphisto wurden diese Verben entweder gar nicht oder falsch 
analysiert und zerlegt. Um sie dennoch als Wortbildungsprodukte zu den jeweiligen Adjek­
tiven oder Nomen ermitteln zu können, wurden sie von Hand korrigiert. Dazu wurde Scal- 
ises (1988, S. 240) Position übernommen: In einem (gedanklichen) Zwischenschritt wird 
durch Suffigierung ein mögliches aber nicht-existierendes Wort kreiert, das anschließend 
präfigiert wird. Auf diese Weise stellt Scalise sicher, dass Präfixe nie Köpfe sind, und die 
Präfixverben somit keine Ausnahme zur RHR darstellen.
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als zweite Konstituente nimmt gemäß der „Right Hand Head Rule“ die Kopf­
position der Bildung ein, weshalb die gesamte Zusammensetzung ein Adjek­
tiv ist. In dem Adjektiv-Nomen-Kompositum Trockenfisch ist es umgekehrt: 
<+NN> ^  <ADJ> <+NN>. Hier ist das Nomen Fisch Kopf der Konstruktion, 
und damit ist auch die Zusammensetzung ein Nomen.

Ableitungen werden anders notiert. Bei Suffigierungen ist die zweite Tag­
Konstituente in der Regel der POS-Tag <SUFF>. Was das Resultat der Suffi- 
gierung ist, wird durch den Tag vor dem Pfeil ausgedrückt. Die Ableitung 
Fischlein hat die Regel <+NN> ^  <NN> <SUFF>, was bedeutet, dass es sich 
um ein Nomen handelt, das aus einem Nomen und einem (nomenbildenden) 
Suffix besteht. Das Adjektiv fischig wurde aus dem Nomen Fisch und dem 
Suffix -ig gebildet, weshalb die Regel <+ADJ> ^  <NN> <SUFF> lautet. Das 
Suffix -ig macht aus dem Nomen Fisch ein Adjektiv. Analog zu <SUFF> lau­
tet der POS-Tag für Präfixe <PREF>, so dass Urfisch die Regel <+NN> ^  
<PREF> <+NN> erhält.15 In Tabelle 1 sind die in Abbildung 1 dargestellten 
Wörter mit ihrer jeweiligen Wortbildungsregel zusammengestellt.

Lemma Wortbildungsregel

F is c h m a r k t <+NN> ^  <NN> <+NN>
T ro ck en fisch <+NN> ^  <ADJ> <+NN>
f is c h ig <+ADJ> ^  <NN> <SUFF>
U rfisch <+NN> ^  <PREF> <+NN>
fis c h re ic h <+ADJ> ^  <NN> <+ADJ>
K in d h e it <+NN> ^  <NN> <SUFF>

Tab. 1: Einige Wörter mit ihrer Wortbildungsregel

Ungebildete Stichwörter jeder Wortart werden mit einer Wortbildungsregel in 
der Form von <+TAG> ^  Lemma notiert (<+NN> ^  Kind; <+ADJ> ^  grün; 
<+V> ^  hören).

15 Für ein Präfixverb wie erblinden wurde in der manuellen Korrektur das Komplement er- mit 
dem Tag <PREF>, der Head blind mit dem Head-Tag <+V> und die Regel <+V> ^  <PREF> 
<ADJ> eingetragen. Um deutlich zu machen, dass das Adjektiv gemäß Scalise (1988) selbst 
nicht Kopf der Konstruktion ist, sondern in einem Zwischenschritt erst suffigiert wird, wird 
es in der Regel nicht mit einem Pluszeichen versehen. Die Regel für solche Präfixverben kann 
mit der Regel für Suffixableitungen verglichen werden. Die Tag-Konstituente lautet bei die­
sen <SUFF>, aber <SUFF> ist nicht die Kategorie der gesamten Bildung. Mit dieser Notation 
wurde es möglich, das Verb erblinden als Ableitung zu dem Adjektiv blind zu extrahieren.
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Die Analysen wurden in einer Tabelle einer relationalen Datenbank gespei­
chert. In den Spalten dieser Tabelle sind unter anderem das Lemma selbst, das 
Komplement, der POS-Tag des Komplements, der Kopf, dessen POS-Tag und 
die Wortbildungsregel gespeichert (vgl. Tab. 2).

Lemma Kom­
plement

Kompl_
tag

Kopf Kopf_
tag

Regel

F isc h F isc h +NN <+NN>^Fisch

F lu s s f is c h F lu s s NN F isc h +NN <+NN>^<NN> <+NN>

F is c h fa ­
b r ik

F isc h NN F a b r ik +NN <+NN>^<NN> <+NN>

F is c h fa ­
b r ik s c h i f f

F is c h fa ­
b r ik

NN S c h i f f +NN <+NN>^<NN> <+NN>

T ro ck en ­
f i s c h

tro c ke n ADJ F isc h +NN <+NN>^<ADJ> <+NN>

U rfisch u r PREF F isc h +NN <+NN>^<PREF> <+NN>

f is c h ig F isc h NN ig +ADJ <+ADJ>^<NN> <SUFF>

f is c h e n F isc h NN en +V <+V>^<NN> <SUFF>

fis c h re ic h F isc h NN re ic h +ADJ <+ADJ>^<NN> <+ADJ>

Tab. 2: Vereinfachte Darstellung der Datenbanktabelle

Die Speicherung in dieser Basistabelle ermöglichte es, die Spalten der einzel­
nen Stichwörter nach bestimmten Mustern zu durchsuchen und so die ver­
schiedenen Wortbildungsprodukte unterschiedlicher „Bauart“ zu ermitteln.

3.2 Chancen und Probleme der automatischen 
morphologischen Analyse

Der Vorteil einer automatischen morphologischen Analyse liegt darin, dass 
innerhalb kurzer Zeit eine große Menge an Wörtern -  die elexiko-Stichwort- 
liste enthält ca. 300 000 Einträge -  analysiert werden kann. Von Hand ist eine 
solche Aufgabe nicht in angemessener Zeit zu leisten.

Auf der anderen Seite gibt es aber auch Probleme mit einer automatischen 
Analyse. Es kann Vorkommen, dass Wörter nicht oder falsch analysiert sind. 
Das liegt daran, dass Morphisto diese Wörter nicht „kannte“ und somit auch 
keine Analyse und morphologische Zerlegung vornehmen konnte. Das trifft 
vor allem auf Fremdwörter wie Toxoplasmose oder sehr komplexe Wörter wie 
Staatssekretärsrunde zu. Neben fehlenden Zerlegungen kommen auch falsche
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Zerlegungen vor, beispielsweise wurde Kindergartensaal in das Komplement 
Kindergarten, das Fugenelement -s- und den Kopf Aal zerlegt. Eine andere 
Problemstelle sind falsche Wortartauszeichnungen in den Tags. Ein Beispiel 
für eine falsche Auszeichnung und falsche Zerlegung ist das Wort Herbstlaub, 
das in der Datenbank als Zusammensetzung aus dem Adjektiv herb und dem 
Nomen Laub gespeichert ist.

3.3 Vorgehensweise zur Ermittlung der Wortbildungsprodukte

Ausgangspunkt der Ermittlung der Wortbildungsprodukte war für jede Wortart 
jeweils zunächst die Ermittlung der Simplizia. Das Ziel war, eine Datenbank­
tabelle zu erstellen, in der jedem Simplex alle in der Datenbank gespeicherten 
Komposita und Derivate der verschiedenen Wortarten zugeordnet sind. Von 
den Simplizia ausgehend sollten die Wortbildungsprodukte, die mit den Simp- 
lizia gebildet werden, aus der Datenbank ermittelt werden. Für die nominalen 
Simplizia wurde eine vereinfachte Arbeitsdefinition von Simplizia festgelegt. 
Nach dieser gelten alle Nomen, die nicht zerlegt werden können, als Simplizia. 
Deshalb fallen auch Konversionen wie Tanz oder Druck unter diese Definition. 
Exemplarisch soll hier die Ermittlung der Wortbildungsprodukte zu den nomi­
nalen Simplizia erläutert werden. Die Extraktion der Wortbildungsprodukte zu 
den adjektivischen und verbalen Simplizia erfolgte analog.

Die Simplizia zeichnen sich dadurch aus, dass sie kein Komplement haben. 
Diese Spalte ist also in der Datenbank bei Simplizia leer. Außerdem entspricht 
der Kopf dem Lemma, d.h., die Einträge in den Spalten 8Kopf9 und 8Lemma9 
sind identisch. Nominale Simplizia haben den Kopf-Tag +NN, ihre Wortbil­
dungsregel hat immer die Form <+NN> ^  Lemma, d.h., auf den Pfeil folgt 
keine weitere Spitzklammer, sondern direkt das jeweilige Simplex. Eine neue 
Spitzklammer würde ein gebildetes Wort bedeuten. Die Datenbanktabelle 
wurde deshalb auf diese Merkmale hin abgefragt und alle Stichwörter, auf die 
diese Bedingungen zutrafen, wurden ausgewählt und extrahiert. Die so ermit­
telten knapp 5 600 nominalen Simplizia wurden in einer eigenen Tabelle, der 
Simplextabelle, gespeichert.

Zur anschließenden Ermittlung der Nomenkomposita, die das Simplex enthal­
ten, musste zunächst eine Fallunterscheidung vorgenommen werden: Das Sim­
plex ist entweder Bestimmungswort, also die erste Konstituente, oder das 
Simplex ist Grundwort, also die zweite Konstituente. Im ersten Fall -  das Sim­
plex ist Bestimmungswort -  sind die Simplizia aus der Simplextabelle in der 
Spalte Komplement der Basistabelle gespeichert, wie in Fischfabrik und Fisch-
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markt zu Fisch. Im zweiten Fall, in dem das Simplex Grundwort ist, sind folg­
lich die Simplizia aus der Simplextabelle in der Spalte 8Kopf9 der Basistabelle, 
wie in Brotfisch und Flussfisch (vgl. Abb. 2).

Lemma Kompl Kopf Regel
A a l A a l <+NN>^Aal
a tm e n a tm e n < + V > ^ a tm e n

B e u te fis c h B e u te F isc h <+NN>^<NN> <+NN>
b re m se n b re m se n < + V > ^ b r e m s e n

B ro tfisc h B r o t F isc h <+NN>^<NN> <+NN>
d u n k e l d u n k e l < + A D J > ^ d u n k e l

F is c h fa b r ik F isc h F a b r ik <+NN>^<NN> <+NN>
F is c h m a r k t F isc h M a r k t <+NN>^<NN> <+NN>
F lo ß F lo ß <+NN>^Floß
F lu s s f is c h F lu s s F isc h <+NN>^<NN> <+NN>

Abb. 2: Vergleich von Simplex- und Basistabelle zur Ermittlung der Komposita am Beispiel 
Fisch

Dazu wurde eine Anfrage geschrieben, die die Simplextabelle mit der Basis­
tabelle kombiniert. Genauer gesagt wurden die Spalten 8Komplement9 bzw. 
8Kopf9 der Basistabelle mit der Spalte 8Lemma9 der Simplextabelle vergli­
chen. Sind sie identisch, dann liegen Determinativkomposita vor. In der An­
frage für Komposita mit dem Simplex als Grundwort muss neben der Gleich­
heit von Head in der Basistabelle und Lemma der Simplextabelle in einer 
zusätzlichen Bedingung ausgeschlossen werden, dass die Einträge der Spalte 
8Lemma9 der Basistabelle mit den Einträgen der Spalte 8Head9 der Basistabel­
le identisch sind. Lediglich auf Gleichheit von Head und Lemma zu prüfen, 
würde nämlich -  wie in der oben genannten Anfrage -  in Simplizia resultie­
ren. Die auf diese Weise ermittelten etwa 106 000 Komposita mit Simplex als 
Grundwort und die knapp 88 000 Komposita mit Simplex als Bestimmungs­
wort wurden in zwei eigenen Tabellen gespeichert und jede Zusammenset­
zung wurde ihrem Simplex zugeordnet.

Auch Nomen-Adjektiv-Komposita, Adjektiv-Nomen-Komposita und nomina­
le Derivate wurden nach diesem Muster ermittelt. Die Simplextabelle und die 
Basistabelle wurden kombiniert, wobei die Bedingungen immer die Gleichheit 
von Head bzw. Komplement der Basistabelle und dem Lemma der Simplexta-
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belle und eine spezifische Wortbildungsregel erforderten. Im Falle der Kompo­
sita mit einem Nomen als Erstglied und den Suffixableitungen wurde die 
Gleichheit von Komplement der Basistabelle und Lemma der Simplextabelle 
erfragt und es wurden die Wortbildungsregeln <+ADJ> ^  <NN> <+ADJ> 
(fischreich) bzw. <+NN> ^  <NN> <SUFF> (Fischlein), <+ADJ> ^  <NN> 
<SUFF> (fischig) oder auch <+ADV> ^  <NN> <SUFF> (löffelweise) gefor­
dert. Im Falle von Präfixableitungen und Komposita mit dem Nomen als 
Zweitglied lauteten die Regelbedingungen <+NN> ^  <PREF> <+NN> (Ur- 
fisch) bzw. <+NN> ^  <ADJ> <+NN> (Trockenfisch). Die verschiedenen 
Wortbildungen mit Adjektiv- und Verbsimplizia lassen sich ganz analog aus 
der Datenbank erfragen.

Außerdem wurde die Korpusfrequenz zu jedem Produkt ermittelt und in ei­
ner eigenen Spalte notiert. Die so genannte Wortbildungsrolle zeichnet jedes 
Simplex hinsichtlich seiner Rolle in dem Wortbildungsprodukt aus. Das Pro­
dukt Fischabfall zu Fisch erhält die Rolle 8compound-c-nn9, da es sich um 
ein Kompositum aus zwei Nomen handelt, in dem das Simplex Fisch 
Bestimmungswort, d.h. Komplement ist. Entsprechend wird Beutefisch zu 
Fisch mit 8compound-h-nn9 ausgezeichnet; das gleiche Kompositum erhält 
aber 8compound-c-nn9, wenn es Beute zugeordnet ist. Ein Adjektiv wie fischig 
wird mit der Rolle 8deriv-c-nadj9 versehen, denn das nominale Simplex 
nimmt in diesem Derivat die Rolle des Komplements ein. Das Resultat der 
Ableitung ist ein Adjektiv.

Lemma Produkt Produkt_Frequenz Wb-Rolle
F isc h A n g le r fis c h 6 compound-h-nn
F isc h A q u a r ie n fis c h 30 compound-h-nn
F isc h B e u te fis c h 23 compound-h-nn
F isc h

F isc h F is c h a b fa ll 32 compound-c-nn
F isc h F is c h a d le r 93 compound-c-nn
F isc h

F isc h f i s c h e n 3 670 deriv-c-nv
F isc h f i s c h ig 49 deriv-c-nadj
F isc h F isc h in d u s tr ie 68 compound-c-nn
F isc h

Tab. 3: Ausschnitt aus der Tabelle der Wortbildungsprodukte mit den Wortbildungsproduk­
ten zum Lemma Fisch
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Die Daten der einzelnen Tabellen werden in eine Gesamttabelle (vgl. Tab. 3) 
eingefügt, sodass jedem simplizischen Lemma alle Komposita und Derivate 
zugeordnet werden können, die in der elexiko-Stichwortliste enthalten sind.

Aus dieser Gesamttabelle der Wortbildungsprodukte können die Wortbil­
dungsprodukte pro Stichwort extrahiert werden und stehen anschließend für 
die Online-Darstellung in einem passenden Format zur Verfügung.

3.4 Chancen und Probleme der automatischen Ermittlung der 
Wortbildungsprodukte aus einer Datenbank

Die Chancen der Speicherung von morphologisch analysierten Stichwörtern 
in einer Datenbank liegen darin, dass man mit einer einzigen Anfrage nach 
allen Wortbildungsprodukten suchen kann, die ein bestimmtes Lemma, z.B. 
hier Fisch, enthalten, und eine Liste wie in Tabelle 3 erhält. Lemmata, die 
durch Wortbildung umgelautet werden, wie beispielsweise ärztlich, werden 
in der Datenbank zu ihrem Basislemma in Beziehung gebracht; im Falle von 
ärztlich also Arzt. Wo eine rein zeichenbasierte Suche umgelautete Fälle 
nicht erfassen kann, ist dies durch die spezielle Speicherung in dieser Daten­
bank möglich, vorausgesetzt sie wurden zuvor von Morphisto korrekt seg­
mentiert. Durch die Kombination von Tabellen können die vorhandenen 
Daten neu zusammengestellt und gruppiert werden. Die ermittelten Wortbil­
dungsprodukte mit ihrer Zuordnung zu einem Lemma, den Frequenzinforma­
tionen und der jeweiligen Wortbildungsrolle sind in der eigens angelegten 
Datenbanktabelle für weitere Verarbeitungsschritte zugänglich. Auf diese 
Weise ist es möglich, die Wortbildungsprodukte in die einzelnen elexiko- 
Artikel online zu integrieren.

Die Schwierigkeiten und Probleme der Datenbank liegen vorrangig in ihrem 
Datenbestand. Die Datenbank ist nur so gut wie die Daten in ihr. Fehler, die 
auf Morphisto zurückgehen, resultieren in fehlerhaften Abfrageergebnissen. 
Wenn Kindergartensaal von Morphisto in Kindergarten und Aal zerlegt ist, 
dann wird dieses auch als Kompositum zu Aal ermittelt. Wurde ärztlich nicht 
korrekt in Arzt und -lich segmentiert, sondern vielleicht gar nicht analysiert, 
ist es nicht möglich, ärztlich als Adjektivableitung zu Arzt zu ermitteln. Dieses 
Wortbildungsprodukt würde demnach in der Liste der Wortbildungsprodukte 
zu Arzt fehlen. Um einen ersten Eindruck von der Fehlerzahl zu bekommen, 
wurden 88 verschiedene Nomensimplizia aus unterschiedlichen Frequenzbe­
reichen ausgewählt und es wurde die Anzahl ihrer Komposita gezählt. Von 
den so ermittelten 6 652 Komposita waren etwa 792 fehlerhaft analysiert. Das
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sind 12% oder 9 falsch analysierte Komposita pro Nomensimplex. Bei ande­
ren Wortbildungsprodukten war die Fehlerzahl noch größer. So waren 15% 
von 2 762 Nomen-Adjektiv-Komposita falsch zerlegt, von 5 866 Adjektiv­
Nomen-Komposita waren 19% fehlerhaft. Eine Fehlerquelle lag bei den Prä­
fixen haupt- und vorder-, die von Morphisto fälschlicherweise als Adjektive 
analysiert worden waren. Auch homographische Konstituenten und falsche 
Wortbildungsregeln trugen zu der hohen Fehlerzahl bei. Unter den 8 594 
Komposita aus einem Verb und einem Nomen waren 22% inkorrekt. Auch 
hier waren Homographen die Hauptursache für falsche Zerlegungen. Die 
1 262 Adjektivsimplizia waren mit 38 Fehlern auf 100 Wörter die Gruppe mit 
den meisten Fehlern. Das Hauptproblem waren fälschlich als Simplizia analy­
sierte komplexe Adjektive. Soweit möglich wurden die fehlerhaften Zerlegun­
gen und falschen Wortbildungsregeln von zwei studentischen Hilfskräften 
innerhalb von 14 Monaten manuell korrigiert. Aufgrund der automatischen 
morphologischen Analyse und der automatischen Ermittlung der Wortbil­
dungsprodukte ist außerdem keine Zuordnung der Wortbildungsprodukte zu 
der jeweiligen Lesart der Ausgangslexeme möglich. Das hat Konsequenzen 
für die Art der Darstellung der Wortbildungsprodukte.

4. Online-Darstellung der Wortbildungsprodukte

4.1 Konzeptuelle Überlegungen

Für die Darstellung der Wortbildungsprodukte im e/ex/ko-Stichwortartikel 
stellen sich die Fragen,

-  wo die Wortbildungsprodukte platziert werden bzw. wo der Hinweis auf 
sie platziert wird,

-  wie deutlich wird, dass sie automatisch ermittelt wurden,
-  wie sie gruppiert/sortiert werden,
-  wie viele gezeigt werden.16

Auf die automatisch ermittelten Wortbildungsprodukte soll auf der Artikelein­
gangsseite hingewiesen werden. Da sie -  wie bereits erwähnt -  nur lesarten- 
übergreifend angezeigt werden können, muss die entsprechende Überschrift, 
wie die Orthographie, zu den lesartenübergreifenden Angaben gesetzt werden. 
Sowohl bei bearbeiteten (vgl. Abb. 3, oberer Teil) als auch bei nicht bearbei-

16 Zu Überlegungen für die grafische Darstellung von Wortbildungsbeziehungen vgl. den Bei­
trag „Visualisierung von Wortbildungsbeziehungen im elektronischen Wörterbuch“ von Pe­
ter Meyer und Carolin Müller-Spitzer in diesem Band.
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teten Artikeln (vgl. Abb. 3, unterer Teil) wird die Überschrift an dieser Stelle 
platziert. Analog zur Überschrift 8Belege (automatisch ausgewählt)9 -  wie sie 
in unbearbeiteten Artikeln steht -  lautet die Überschrift für die Wortbildungs­
produkte 8Wortbildungsprodukte (automatisch ermittelt)9.

A  ▼

I Ferne 

I Festival 

I feststellen 

I fetten 

I Feuerwehr 

I Film 

I finanziell 

I finanzieren 

I Finanzierung 

I Finanzminister 

I Finger 

I Firma 

I Fisch

Fisch 4)
______________________Lesartenübergreifende Angaben

(i) Orthografie
Normgerechte Schreibung: Fisch
Worttrennung: Dieses Wort ist nicht trennbar.

®  Wortbildungsprodukte
(automatisch ermittelt) weiter »

_________________________________ Lesartenbezogene Angaben ®

Lesart 'Tier' weiter»
Mit Fisch bezeichnet man ein Wirbeltier mit Schuppen, Kiemen und Flossen, das im 
Wasser lebt.

3905 - 3929 (15224) A  T  

1 Hauptzollamt 

I Hauptzufahrt 

I Hauptzufahrtsstraße 

I Hauptzug 

I Hauptzugang 

1 Hauptzutat 

I Hauptzweck 

I Hauptzweig 

I Hauptzweigstelle 

I Hauruck 

I Hauruckfußball 

I Hauruckverfahren 

Haus

I Hausabfall 

1 Hausaltar

Lesartenübergreifende Angaben

(j) Orthografie
Normgerechte Schreibung: Haus
Worttrennung: Dieses Wort ist nicht trennbar.

®  Wortbildungsprodukte
(automatisch ermittelt) weiter »

(¿) Belege (automatisch ausgewählt)

Trotz leerer Kassen wird Horst Ehrmantraut nimmer müde, ob der 
mangelhaften Chancenverwertung seiner Stürmer und der wenigen 
Alternativen in der Abwehr bei seinem Präsidenten Rolf Heller neue Spieler 
einzufordern. Im Training sind Woche für Woche neue Gesichter zu sehen. 
Meist aber nicht lange. Der Nigerianer Samson Siasia und der US-Boy Ante 
Razov beispielsweise sind von Ehrmantraut gestern wieder nach Hause 
geschickt worden, sie passen nicht ins Heller'sche Konzept, sind nicht

|  OWID

|  elexiko
-  Startseite 

Wortartikel
-  Projekt
-  Benutzungshinweise
-  Glossar

-  Erweiterte Suche

I  Feste Wortverbindungen 

I  Neologismenwörterbuch 

|  Schulddiskurs 1945-55 

I  Sprichwörterbuch

OBELEX Bibliografie

|  OWID

^  elexiko
-  Startseite
-  Wortartikel
-  Projekt
-  Benutzungshinweise
-  Glossar

-  Erweiterte Suche

|  Feste Wortverbindungen 

I  Neologismenwörterbuch 

|  Schulddiskurs 1945-55 

|  Sprichwörterbuch 

|  OBELEX Bibliografie

Abb. 3: Artikeleingangsseiten des bearbeiteten Stichworts Fisch (oben) und des unbearbeite­
ten Stichworts Haus (unten) mit dem Hinweis auf die automatisch ermittelten 
Wortbildungsprodukte

Ein so genannter Info-Knopf neben dem Hinweis führt zu einem Informati­
onstext im Glossar. Der Informationstext erläutert in knappen Worten die mor­
phologische Analyse mit Morphisto und wie die Wortbildungsprodukte ermit­
telt wurden. In diesem Text wird besonderer Wert darauf gelegt, herauszustellen, 
dass die Wortbildungsprodukte automatisch ermittelt wurden und bereits auf 
einer automatischen morphologischen Analyse beruhen. Hier wird auch auf 
die daraus resultierenden Probleme hingewiesen. Im Unterschied zu den auto­
matisch ausgewählten Korpusbelegen werden die Wortbildungsprodukte je­
doch nicht auf der Eingangsseite gezeigt, sondern der Link „weiter »“ öffnet 
eine neue Ansicht, in der die Wortbildungsprodukte präsentiert werden.
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In der neuen Ansicht werden die Wortbildungsprodukte getrennt nach ihrer 
jeweiligen Wortbildungsart auf verschiedene Registerkarten verteilt ange­
zeigt, d.h., es gibt eine Registerkarte für Komposita, eine für Derivate und 
eine für weitere Wortbildungsprodukte. Innerhalb der Registerkarten für die 
einzelnen Wortbildungsarten werden die Wortbildungsprodukte nach ihren 
Bestandteilen bzw. nach dem Resultat ihrer Wortbildung sortiert. Das heißt, in 
der Registerkarte 8Komposita9 (vgl. Abb. 4) gibt es für simplizische Nomen 
die Rubriken 8Nomen-Nomen-Komposita9, 8Adjektiv-Nomen-Komposita9, 
8Nomen-Adjektiv-Komposita9 und 8Verb-Nomen-Komposita9. Die Nomen­
Nomen-Komposita werden zusätzlich in zwei Spalten präsentiert, in der einen 
Spalte die Komposita mit dem Simplex als Bestimmungswort, in der anderen 
die Komposita mit dem Simplex als Grundwort.

Abb. 4: Ansicht für die automatisch ermittelten Wortbildungsprodukte zum Lemma Fisch 
mit geöffneter Registerkarte für Komposita
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Innerhalb der Registerkarte 8Derivate9 (vgl. Abb. 5) werden die Ableitungen 
nach der resultierenden Wortart, also Nomen (beispielsweise Kinderei zu Kind), 
Adjektive (kindlich, kindisch) und Verben (fischen zu Fisch), gruppiert.

Abb. 5: Die Ansicht für die automatisch ermittelten Wortbildungsprodukte zum Lemma Kind 
mit geöffneter Registerkarte für Derivate

Zu jedem Wortbildungsprodukt wird seine Frequenz im elexiko-Korpus ange­
geben. Die Problematik von absoluten Häufigkeiten bei einem stetig wachsen­
den Korpus wurde diskutiert. Relative Häufigkeiten geben jedoch ebenfalls nur 
den Stand zu einem bestimmten Zeitpunkt an und sind bei einem Korpus von 
ca. 2,8 Milliarden Textwörtern außerdem sehr klein: Stiefkind aus Abbildung 5 
hat eine relative Häufigkeit von etwa 3,76e-7, d.h. 0,000000375714285714285; 
eine Zahl, die wohl für die meisten Nutzerinnen und Nutzer nicht mehr zu er­
fassen ist. Eine andere Alternative zu absoluten Häufigkeiten ist die Einord­
nung der Wortbildungsprodukte in Frequenzklassen. Die Wortbildung Stiefkind 
würde nach der elexiko-Klassifikation der Frequenzschicht VII angehören.17 
Um diese Information allerdings interpretieren zu können, müssen Nutzerin­
nen und Nutzer eine weitere Nachschlagehandlung durchführen. Aus diesen 
Gründen wurde entschieden, absolute Häufigkeiten anzugeben. Die Produkte 
können sowohl alphabetisch als auch absteigend nach Frequenz sortiert wer­
den. In einer Benutzerstudie zeigte sich eine Präferenz für die alphabetische

17 Für die Definition der Frequenzschichten in elexiko vgl. http://www.owid.de/wb/elexiko/glossar/ 
Frequenzschichten.html (Stand: 08/2011).

http://www.owid.de/wb/elexiko/glossar/
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Sortierung,18 weshalb diese als Default-Einstellung gewählt wurde. Alle Wort­
bildungsprodukte sind mit ihren jeweiligen Stichworteinträgen verlinkt, wo 
weitere Informationen verfügbar sind. Es handelt sich bei dieser Darstellung 
jedoch nicht um eine Nest- oder Nischenanordnung von Sublemmata, wie sie 
in manchen Printwörterbüchern zur Darstellung von Wortbildungszusammen­
hängen gewählt wird. In der für elexiko gewählten Präsentation der Wortbil­
dungsprodukte werden die als Hyperlinks realisierten Lemmata nach Ge­
sichtspunkten der Wortbildung gruppiert; man kann also am ehesten von 
wortbildungsbestimmten Verweislemma-Gruppen (Engelberg/Lemnitzer 2009, 
S. 150) sprechen.

4.2 Chancen und Probleme bei der Darstellung der automatisch 
ermittelten Wortbildungsprodukte

Die gewählte Darstellung zeigt die Wortbildungsaktivität eines Stichwortes. 
Die Nutzer erfahren so, welches Potenzial das betreffende Stichwort in der 
Wortbildung hat. Mit der Trennung in die beiden Wortbildungsarten Kompo­
sition und Derivation und dort jeweils mit der Gruppierung gemäß ihren Be­
standteilen bzw. in die unterschiedlichen Wortbildungsresultate werden die 
vielfältigen Möglichkeiten zur Wortbildung sichtbar, die sich mit diesem 
Stichwort ergeben. Die Auflistung aller in der Stichwortliste vorhandenen 
Wortbildungen, in die das nachgeschlagene Stichwort eingeht, zeigt nicht nur, 
wie aktiv dieses Stichwort in der Wortbildung ist, sondern macht besonders 
auch Zusammenhänge zwischen den Stichwörtern deutlich, die sonst nicht 
hervortreten würden. Die jeweils angegebene Korpusfrequenz liefert zugleich 
erste Informationen über das jeweilige Produkt, aber auch über das nachge­
schlagene Stichwort selbst. Die Korpusfrequenzen der Wortbildungsprodukte 
zeigen nicht nur, welche Wortbildungsprodukte das Stichwort besonders häu­
fig bildet, sondern sie können gerade bei Komposita einen Einblick in die 
Diskurse geben, in denen das betreffende nachgeschlagene Stichwort in einer 
bestimmten Lesart verwendet wird. Folgen die Nutzer den Hyperlinks, gelan­
gen sie zu den Wortartikeln der Wortbildungsprodukte und erhalten dort (im 
Falle von bearbeiteten Stichwörtern) ausführliche Informationen zur Bedeu­
tung des Stichworts, typische Verwendungsmuster, lexikalische Mitspieler, 
sinnverwandte Wörter und Grammatikangaben. Die Verlinkung ist gerade für 
Lerner sehr nützlich, da sie unmittelbar Antworten auf ihre spezifischen Fra­
gen, wie beispielsweise nach dem Genus des Produkts und dessen morpholo­
gischem Bauplan, finden.
18 Vgl. hierzu den Beitrag „Die Wortbildungsangaben im Online-Wörterbuch und wie Nutzer 

sie beurteilen -  eine Umfrage zu elexiko“ von Antje Töpel in diesem Band.
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Allerdings führen Fehler, die auf Morphisto beruhen, -  wie gezeigt -  zu feh­
lerhaften Abfrageergebnissen, was wiederum zu Fehlern und Mängeln in der 
Darstellung führt. Wurde die falsche Zerlegung von Kindergartensaal nicht 
korrigiert, wird dieses Kompositum in der Registerkarte 8Komposita9 unter 
der Rubrik 8Nomen-Nomen-Komposita9 in der Spalte 8als Grundwort9 im Ar­
tikel des Simplexes Aal angezeigt statt korrekt unter Saal. Wurde eine Wort­
bildung wie ärztlich gar nicht analysiert oder statt Arzt in das fiktive Komple­
ment Ärzt und -lich zerlegt, so fehlt ärztlich in der Registerkarte 8Derivate9 
unter der Rubrik 8Adjektive9 im Artikel Arzt. Ein weiteres der bereits erwähn­
ten technischen Probleme setzt sich auch auf Darstellungsebene fort: die Zu­
ordnung der Wortbildungsprodukte zu den Lesarten ihrer jeweiligen Aus­
gangslexeme. So werden die Komposita Zugreise, Charakterzug, Musikzug, 
Atemzug, Schachzug und Seilzug, die das Lemma Zug in jeweils unterschied­
lichen Lesarten verwenden, alle lesartenübergreifend im Artikel Zug präsen­
tiert. Die Zuordnung zu den Lesarten müssen die Nutzerinnen und Nutzer 
selbst vornehmen. Bei der Zusammensetzung Zugspitze kann es sich sowohl 
um die Spitze eines Zuges in der Lesart 8Bahn9, um die Spitze eines Zuges der 
Lesart 8Gruppe9 als auch um einen Eigennamen, nämlich den Namen von 
Deutschlands höchstem Berg, handeln.

5. Fazit

In diesem Beitrag wurde mit einem Anwendungsbeispiel eines automatischen 
morphologischen Analyse-Tools in der Internetlexikographie eine neue Me­
thode zur Darstellung von Wortbildungsbeziehungen im elektronischen Wör­
terbuch vorgestellt. Ein computerlinguistisches Werkzeug wurde genutzt, um 
eine sprachliche Ressource zu erstellen, die neue Möglichkeiten in der Wör­
terbucherstellung eröffnet. Mit der morphologisch analysierten Stichwortliste 
wurden die Wortbildungsprodukte zu simplizischen Nomen, Adjektiven und 
Verben durch Datenbankanfragen systematisch und umfassend ermittelt, um 
sie online in die Wortartikel der jeweiligen Simplizia integrieren zu können. In 
jedem Bearbeitungsschritt lagen Chancen und Probleme, die hier angespro­
chen wurden.

Trotz der in der automatischen morphologischen Analyse und in der automati­
schen Ermittlung der Wortbildungsprodukte begründeten Probleme bietet sich 
auf diese Weise die Möglichkeit, die Daten des Wörterbuchs stärker miteinan­
der zu vernetzen. Die Nutzer erhalten mit der gewählten Darstellung einen 
Einblick in das Wortbildungssystem und haben damit Material zur eigenen 
Wortschatzerweiterung zur Hand. Der von Holly (1986, S. 205) beklagten 
„Atomisierung“ des Wortschatzes im Wörterbuch und „in den Köpfen der
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Benutzer“ wird mit der im vierten Kapitel vorgestellten Präsentation der Wort­
bildungsprodukte entgegengewirkt. Die „totale Herrschaft des Alphabets“ 
(Wiegand 1977, S. 102) wird zumindest teilweise aufgehoben. Das zeigt sich 
interessanterweise gerade in der alphabetischen Sortierung der Bestimmungs­
wortkomposita: In der am linken Rand stets sichtbaren striktalphabetischen 
Stichwortliste von elexiko liegen zwischen den Komposita Zugabteil und Zug­
anschluss das Stichwort Zugang und seine 35 Komposita und Derivate, sodass 
die Wortbildungsaktivität von Zug nicht direkt hervortritt. Im Reiter „Kompo­
sita“ des Simplexes Zug wird in der alphabetischen Sortierung der Bestim­
mungswortkomposita die Liste der Komposita mit Zug als Bestimmungswort 
nicht unterbrochen. Auf Zugabteil folgen direkt Zuganschluss und die anderen 
Komposita mit Zug als Bestimmungswort. Die Verlinkung zu den jeweiligen 
Stichworteinträgen lässt die angegebenen Wortbildungsprodukte nicht „un- 
kommentiert“ (van der Colff 1998, S. 199), denn die Nutzer gelangen über den 
Link zu den gerade für Lerner wichtigen morphosyntaktischen und grammati­
schen Angaben. Erst so dienen die Wortbildungsprodukte der Textproduktion.

Die Präsentation aller automatisch ermittelten Wortbildungsprodukte, in die 
ein Lemma eingeht, macht nicht nur das Wortbildungspotenzial eines Lemmas 
sichtbar, sondern offenbart auch Wortbildungszusammenhänge, die in einem 
gedruckten Wörterbuch nicht hervortreten (können). In einem Online-Wörter- 
buch wie elexiko bietet sich dagegen die Möglichkeit, auch auf Wortbildungs­
ebene die Stichwörter miteinander zu vernetzen.
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